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Rechtliche Rahmenbedingungen

Unsere Umsetzung im smartMSC

Ihre Fragen / Diskussion

Live-Präsentation der Umsetzung

AGENDA
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NEUE ESG-

BERATUNGSREGELN AUCH 

FÜR §34F/H VERPFLICHTEND

seit 20. April  2023
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ESG-Nachhaltigkeitsabfragepflicht ab 20.4.2023 für alle Gewerbetreibende mit 

Zulassung nach § 34f Gewerbeordnung

Liebe AfW-Mitglieder,

ab morgen sind nun auch alle Finanzdienstleister mit Erlaubnis nach Paragraf 34f 

Gewerbeordnung (GewO) verpflichtet, in der Anlageberatung die Nachhaltigkeitspräferenzen 

ihrer Kundinnen und Kunden abzufragen.

Für Banken, Wertpapierinstitute und Finanzdienstleister unter einem Haftungsdach sowie für 

alle Versicherungsvermittlerinnen und -vermittler besteht diese Pflicht bereits seit August 2022. 

Wegen eines Fehlers des Gesetzgebers waren bisher alle 34f-ler davon nicht betroffen. Es 

bedurfte einer Änderung der Finanzanlagenvermittlungsverordnung (FinVermV), die vom 

Bundesrat jetzt erst Ende März beschlossen wurde. Heute erfolgte die formelle 

Veröffentlichung im Bundesgesetzblatt, womit nun am Folgetag, also ab Morgen, dem 20. April 

2023, die entsprechenden Pflichten in Kraft treten……
Quelle: AfW Mitgliederinformation vom 19.04.2023
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Grundsätzliches zu den Beratungspflichten bei Finanzprodukten

➢ Bei der Beratung zu Finanzanlagen/Versicherungsanlageprodukten ist Geeignetheitsprüfung 
erforderlich.

▪ Die persönlichen Verhältnisse des Kunden sind zu erfragen.

▪ Empfohlenes Produkt muss mit den persönlichen Verhältnissen des Kunden „matchen“ = für 
diesen individuell geeignet sein.

➢ Relevante persönlichen Verhältnisse des Kunden:

✓ Kenntnisse & Erfahrungen mit Anlagegeschäften

✓ Finanzielle Verhältnisse & Verlusttragfähigkeit, 

✓ Risikobereitschaft 

✓ Anlageziele (einschließlich Anlagehorizont)

✓ Nachhaltigkeitspräfenzen [neu]

ESG-BERATUNGS-

PFLICHTEN
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OPTIONALE 

ABFRAGE 

Bisher: 

Wahlmöglichkeiten im smartMSC/MSC (Standardwerte Kunden)
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ESG-PRODUKT-

KATEGORIEN

seit 02.08.2022

Unterschiedliche Kategorien auf Anbieter- & Beratungsebene

Artikel 8-Produkte

Artikel 9 -Produkte

A-Produkte

B-Produkte

C-Produkte

Anbieterebene (ESG-Offenlegungsverordnung)

Beratungsebene
(Delegierte Verordnung zu IDD/MiFID 2)

keine Relevanz gem. neuen ESG-Beratungsregeln
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ESG-

Produktkategorien

Abfrage der Nachhaltigkeitspräferenzen

Artikel 2 Abs. 7 DelVO zur MiFID 2
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Produkte
(höchste Nachhaltigkeit)
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Produkte
(mittlere Nachhaltigkeit)
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Produkte
(Vermeidung Schädlichkeit)
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Übersicht A-, B-, C-

Produkte

Abfrage der Nachhaltigkeitspräferenzen

Kategorie A

Taxonomieprodukte

Kategorie B

SFDR-Produkte

Kategorie C

PAI-Produkte

nur Umwelt („E“) Umwelt & Soziales („E“ & „S“) Umwelt und Soziales („E“ & „S“)

- Nachhaltige 
Investitionen, die einen

- wesentlichen Beitrag
- zur Erreichung

eines Umweltziels leisten.
- Beitrag muss nach Kriterien

derTaxonmieVO objektiv
messbar sein.

- Nachhaltige 
Investitionen, die einen

- einfachen Beitrag
- zur Erreichung

eines Umweltziels oder
eines sozialen Ziels leisten.

- Investitionen
berücksichtigen,

- die wesentlichen
nachteiligen Auswirkungen
(PAI = Principal Adverse 
Impact)

- auf Nachhaltigkeitsfaktoren:
▪ Treibhausgasemissionen
▪ Wasserverbrauch
▪ Biodiversität
▪ Abfälle
▪ Soziales & 

Arbeitnehmerbelange

Positives Fördern Negatives vermeiden

Produkte aller drei Kategorien dürfen keine anderen Nachhaltigkeitsziele („E“ & „S“)
erheblich beinträchtigen und müssen die Grundsätze einer verantwortungsvollen
Unternehmensführung („G“) beachten.
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Wie sind die 

Nachhaltigkeitspräferenzen in 

der Beratung zu erfragen?

Abfrage der Nachhaltigkeitspräferenzen

1

Zunächst: Erläuterung des ESG-

Systems in verständlichen Worten

2

Qualitative Abfrage: Will Kunde A-, B- und/oder C-Produkte?

• Kombinationen (Mehrfachnennungen) sind möglich

3

Quantitative Abfrage: Wie hoch soll der Mindestanteil in der
jeweiligen Kategorie sein?

→ Hat der Kunde zwar Nachhaltigkeitspräferenzen, möchte sich aber nicht festlegen, kann er
Auswahl/Zusammensetzung auch dem Berater überlassen („Kategorie D“)
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Was ist, wenn keine 

geeigneten Produkte 

vorhanden sind?

Abfrage der Nachhaltigkeitspräferenzen

• dann kann Kunde seine Nachhaltigkeitspräferenzen 
ändern 
= zurückschrauben (2. Durchgang)

• Anpassung ist in 
Beratungsdokumentation/Geeignetheitserklärung zu 
dokumentieren

• im Anlegerprofil bleiben aber die ursprünglichen 
Nachhaltigkeitspräferenzen

• Ab wann ist Einflussnahme auf Kunden möglich?
• jedenfalls ab 2. Durchgang
• unklar, ob schon im 1. Durchgang
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ESG-Erklärvideo 

der FFB

Tipp: 

https://www.youtube.com/watch?v=5Lua7L5YGRA
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Unsere Umsetzung im smartMSC

Live-Präsentation der Umsetzung

AGENDA



17

Umsetzung 

Wertpapierfilter

Abfrage der Nachhaltigkeitspräferenzen
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Umsetzung 

Anlegerprofil

Abfrage der Nachhaltigkeitspräferenzen
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Umsetzung 

Beratungsprotokoll

Abfrage der Nachhaltigkeitspräferenzen
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Live-Präsentation der Umsetzung

AGENDA
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Ihre Fragen / Diskussion

Live-Präsentation der Umsetzung

AGENDA
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Ihre Fragen?

VIELEN DANK!
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